










































































































































cher fuhren, waren wir froh, dass wir 
uns für die Boda-Boda-Fahrt ent­
schieden hatten. Nach gut 15 Minu­
ten standen wir vor einem großen Ei­
sentor, Kankobe Children's Home war 
erreicht. Wir bezahlten den Boda­
Boda-Fahrer und ließen uns seine 
Handynummer für die Rückfahrt ge­
ben, denn den Weg wollten wir wirk­
lich nicht zu Fuß gehen. 
Das Tor war nicht verschlossen und so 
traten wir ein. Es war ein riesiges Are­
al mit mehreren eingeschossigen 
Häusern. Ein junger Mann kam auf 
uns zu und wir fragten nach sister 
Beatrice. Man sagte uns, dass alle ge­
rade in der Kirche wären und man 
würde sister Beatrice rufen. Ja, die 
Kirche hatten wir auf dem Weg hier 
her gesehen. Es dauerte nicht lange 
und da kam sister Beatrice in ihrer 
hellblauen Ordenstracht mit einer 
kleinen Abordnung von Kindern, die 
übrigen blieben in der Kirche. Oh war 
die Freude groß. Si ster Beatrice be­
grüßte und umarmte uns auf das 
herzlichste, gerade so, als ob wir 
nach vielen Jahren heimkehren wür­
den. Wir wurden hereinge-beten und 
zum Essen eingeladen. Eigentlich wa­
ren wir nicht hungrig, aber in Afrika 
eine Einladung zum Essen abzuleh-

nen gilt als unhöflich und wenn man 
so herzlich empfangen wird, kann 
man auf gar keinen Fall unhöflich 
sein. Ich berichtete von der Spenden­
aktion. Dann übergab ich sister Bea­
tri ce die Spenden. Oh, da war die 
Freude noch größer. Wir hatten uns 
angemeldet, sie wusste, dass wir 
kommen, aber dass wir 1.100,- Euro 
mitbringen würden, damit hatte Si­
ster Beatrice nicht gerechnet. 1.100,­
Euro ist hier sehr viel Geld. Ich überg­
ab ihr das Geld zusammen mit einer 
Spenderliste. Sister Beatrice quit­
tierte mir den Empfang des Geldes 
auf der Spenderliste, es war ihr sicht­
lich eine große Freude, für uns auch. 
Dann packten wir die Tasche für die 
Kinder aus, wir hatten Lutscher und 
Luftballons mitgebracht und verteil­
ten eine paar an die Kinder, die Sister 
Beatrice aus der Kirche begleitet hat­
ten, so dass alle etwas in der Hand 
hatten. Die übrigen Lutscher und 
Luftballons sollte Si ster Beatrice 
dann verteilen, wenn die anderen 
Kinder aus der Kirche zurück sind. 

Sister Beatrice zeigte uns dann das 
ganze Heim. Die Schlafräume schau­
ten doch sehr sehr einfach aus und 
irgendwie spürten wir, bei dem Rund-

gang, dass wir es zu Hause sehr sehr 
gut haben. Wenn man die Verhält­
nisse in Afrika mal selbst gesehen 
hat, dann weiß man sein eigenes 
Heim wirklich zu schätzen. 

Sister Beatrice führte uns durch alle 
Häuser, nach der rußgeschwärzten 
Küche kamen wir in den Speisesaal. 
Der Raum war wirklich nicht einla­
dend, es standen nur noch ein paar 
schiefe Tische, aber ohne Stühle oder 
Bänke herum. Wir stellten uns vor, 
wie man hier essen sollte, das war 
sehr traurig und die Bilder sprechen 
für sich. 

Dennoch, hier in Kankobe Children's 
Home wird viel für die Kinder getan . 
Ma n züchtet seit ei ni ger Zeit Schweine 
und seit kurzem auch recht erfolg­
reich Hühner. Weiter wird auf den an­
grenzenden Feldern Koch-Bananen 
-Matoke-, Kassawa, Yams, Kartoffeln 
und verschiedene Gemüsesorten an­
gebaut. So ist das Heim ziemlich un­
abhängig und kann sich mit vielen 
Dingen selbst versorgen. Ich fragte 
nach, wer das Vieh versorgt und die 
Felder bestellt. Sister Beatrice führte 
aus, dass alle Kinder nach eigenem 
Können mithelfen, ja es ist eine rich­
tig große Familie. Und so erhalten 
die Kinder neben einer guten Schul­
bildung auch noch Kenntnisse in 
Ackerbau und Viehzucht, das ist hier 
in Afrika sehr von Vorteil und prak­
tisch. Sister Beatrice und ihre Kolle­
ginnen leisten hier wirklich tolle Ar­
beit. Mit all der Hingabe und Liebe, 
die sie den Kindern geben, hatten wir 
das sehr sehr gute Gefühl, dass die 
Spenden in die richtigen Hände ge­
kommen waren. Ja, Sister Beatrice 
und ihre Kolleginnen kümmern sich 
richtig gut um die Kinder in Kankobe 
Children's Home. 
Mit diesem Gedanken wollten wir uns 
von Sister Beatrice verabschieden, 
als noch ein weiterer Besucher kam, 
Pastor Kenneth. Pastor Kenneth hat­
te die Messe in der Kirche gehalten 
und von unserem Besuch gehört, er 

wollte uns unbedingt kennen lernen 
und Sister Beatrice wollte uns nicht 
gehen lassen, ohne uns vorzustel­
len. Pastor Kenneth kümmert sich 
ebenfalls hier um die Kinder. Seine 
Gemeinde besteht aus den kleineren 
Dörfern ringsum Kankobe. Er war mit 
dem Auto da und bot an, uns bis zur 
Hauptstraße mitzunehmen, wo wir 
ein Matatu nach Kampala bekommen 
könnten. So fügte sich ein Gutes zum 
anderen. 

Die Rückfahrt nach Kampala dauerte 
lang. Nicht nur weil die Matatus stän­
dig anhalten, um Reisende ein- und 
aussteigen zu lassen, nein es kam 
noch die Rushhour hinzu. Der stän­
dige Wechsel an Fahrgästen garan­
tierte viel Abwechslung im Bus. Es 
war dunkel und schon nach 19:00 
Uhr, als wir den "Old-Taxi-Stand" 

wieder erreichten. Von hier ging es 
weiter mit einem anderen Matatu. 
Das hielt am Markt Bugolobi und so 
konnten wir noch für das Abendes­
sen einkaufen. Mit dem Einkauf auf 
dem Arm nahmen wir für das letzte 
Stück Weg nochmals ein Boda-Boda 
und waren nach einem langen Tage 
und mit vielen bewegenden Eindrü­
cken endlich um 20:00 Uhr wieder zu 
Hause. 

An dieser Stelle möchte wir den Dank 
und ganz herzliche Grüße von Si ster 
Beatrice, ihren Kolleginnen und den 
Kindern von Kankobe Children's 
Home an alle Spender weitergeben. 

Danke - weebale 

Engelbert Kremers 
(Text und Fotos) 

Liebe Clubfreundinnen, 
liebe Clubfreunde, 

Morganfahrzeuge, die ältera/s 30 Jah­
re sind, werden immer mehr. 
Der MCD arbeitet an einem "Morgan­
Oldtimer-Register", das bis vor kurzem 
Klaus Rehm geführt und nun abgege­
ben hat. An dieser Stelle möchte ich 
Klaus für die Grundlagenforschung 
und die Arbeit, die dahinter steckt, 
Danke sagen. 

Das Register werde ich nun weiterfüh­
ren. Für diese Daten soll eine Plattform 
auf der MCD-Homepage für Mitglieder 
geschaffen werden. 

Aber erst möchte ich mich kurz in Wort 
und Bild vorstellen: Mein Name ist 
Edgar Kamps und ich bin 58 Jahre alt. 
Seit 22 Jahren mit meiner begeisterten 
Beijahrerin Brigitte verheiratet. 
Meinen Morgan 4/4, Baujahr 1969, 
habe ich seit 2003 und bin Mitglied im 
MCD, Sektion unMOGlich seit 2004. 
2009 waren wir in Malvern (siehe auch 
Morgan-Post Ausgabe 1-2010 Seite 
118 "Malvern wir kommen"). 
Ich habe das Register übernommen, 
weil es mir ganz einfach Spaß macht 
für den Club etwas Besonderes zu lei­
sten. Denn in der Clubgemeinschajt 
sind besondere Menschen mit einem 
besonders liebenswerten Hobby: dem 
Morganfahren. 

Kontaktadresse: 
Edgar Kamps Tel.: 02271-45434 
E-Mail: oldtimer@morgan-club.de 



UnmitteLbar nach dem zweiten 
WeLtkrieg, oft wegen der knappen 
Rohstoffe, Lieferte die Morgan Mo­
tor Co. vieLe "Chassis OnLy" aus. Oas 

waren rollende FahrgesteLLe, verse­
hen mit Antriebsstrang. Von den 
HändLern wurden anschLießend 
Aufbau und Karosse montiert. 

Eines dieser "Rolling Chassis" trug 
die Fahrgestellnummer P2291 und 
wurde im Dezember 1951 getestet um 
am 01. Januar 1952 an die Fa. Cooper 
Motor Bodies in London ausgeliefert 
zu werden. Auftraggeber war ein Dok­
tor namens Norman Clarke aus 
Cheshire. Auf seinen besonderen 
Wunsch hin soLlte eines der interes­
santesten Modelle der Morgan Ge­
schichte entstehen. 

Der Morgan PLus 4 SaLoon. 

Clarke liebte die Morgans, sein erstes 
Auto war ein 3-Wheeler Grand Prix, 
doch nun wollte er ein Ganzjahres­
fahrzeug mit Wetterschutz. Clarke 
wurde durch den damals neuen Plus 4 
und seinen starken Motor erneut auf 
Morgan aufmerksam. Das bei dem 
Händler Motourists Ltd. aus London 
gekaufte Chassis gehörte zu insge­
samt 799 gebauten Plus 4 Modellen. 
Nur kostete dieser Plus 4 nicht rund 
652 Pfund wie ein normaler Zweisit­
zer, sondern um einiges mehr! Nach­
dem der PLus 4 Saloon fertig gestellt 
und am 01. November 1952 mit dem 
Kennzeichen PMB 173 registriert 
wurde, meldete sich die Presse und 
selbst ein japanisches Magazin wollte 
über diesen Morgan berichten. Schon 
damals galt der Plus 4 Saloon als au­
ßergewöhnlich! 

Das Design 
Das Design orientiert sich an Fahr­
zeugen der 1940er Jahre, tatsächlich 
wurde das Auto aber erst 1952 ge­
baut. Deshalb sah es, ganz in der 
heutigen Morgan Tradition, bereits 
bei der Auslieferung alt aus. 
Die Flachkühler Front mit Kotflügeln 
und Haube früher Plus 4 Modelle wur­
de mit einem von Cooper im Stil des 
Hillmann Aero Minx geformten Li­
mousinenaufbau kombiniert. Der 
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Aufbau bestand aus einem Alumini­
umteil und Cooper Bodies folgte 
Clarke's Designwünschen. Das zum 
Morgan Viersitzer-Drop Head Coupe 
rundlichere Heck wies sogar eine 
Heckklappe auf unter der sich das Re­
serverad verbarg. Zusätzlich zum Kof­
ferraum. Dies konnte realisiert wer-

den, da Cooper das Chassis um ca. 
30cm verlängerte. Auch die hinteren 
Kotflügel stammten aus dem Morgan 
Regal, wurden aber ebenfalls um gut 
30cm verlängert. 

Wie beim DHC wurden auch hier die 
Türen hinten angeschlagen. Die so-

genannten Selbstmörder-Türen. Im 
Vergleich zur Serie sind jedoch feste 
Seitenscheiben eingebaut. 
Das elegant nach hinten abfallende 
Dach wurde aus einer Aluminiumtafel 
gefertigt und nachträglich vom Erst­
besitzer mit einem Schiebedach ver­
sehen. Ungewöhnlich ist auch das 
Radio, welches original so verbaut 
wurde. 

Bei Ihrer Präsentation im Jahre 1953 
war die Limousine außen "battleship 
grey" lackiert und innen mit grauem 
Lederpolster ausgestattet. Dazu kam 
dunkles Walnußholz. 

Ein 1938er Hi/lman Minx Magnijicent 
diente der Karosseriejirma Caoper 
Motor Bodies als Vorlage für den Plus 
4 Saloan 

Die Technik 
Dieses Rolling Chassis vom Plus 4 
entsprach bis auf wenige Verände­
rungen dem Serienchassis. Es hatte 
den Vorteil, dass es etwas stabiler 
und größer war, entsprach aber sonst 
dem des Plus 4. Als Antrieb diente der 
Standard Vanguard Motor. Es handelt 
sich hierbei um einen Reihenvierzy­
linder mit 2088ccm Hubraum. Mit 
seinem Solex 00 Vergaser leistet er 
rund 68 PS bei 4.200 Ujmin und 152 
Newtonmeter bei 2.300 Ujmin. Die 
Höchstgeschwindigkeit liegt bei 
138kmjh. Tempo 100 wird nach 17,9 



Sekunden erreicht. 

Der Plus 4 Saloon verfügt über ein 
Moss-Vierganggetriebe, wobei der 
erste Gang unsynchronisiert ist. Ge­
bremst wird mit hydraulischen Girling 
Duplex-Trommelbremsen mit einem 
Durchmesser von 228mm vorne und 
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Serien modellen auch von Cam Gears, 
einer Schwesterfirma von Burman 
Douglas. Es handelte sich hierbei um 
die sog. Schnecken lenkung. Aller­
dings in verstärkter Ausführung. 

Mr. Clarke war sehr zufrieden mit dem 
Auto. Seine Frau nutzte es oft um die 
Kinder zur Schule zu fahren oder um 

'. 

einkaufen zu fahren. Trotzdem ver­
kaufte er es bereits 1954 an den zwei­
ten Besitzer O.E. Jones aus Liverpool. 
Daraufhin wechselte er in kürzerer 
Zeit öfter den Besitzer, immer im 
Raum Liverpool. Nach weiteren Besit­
zerwechseln verunfallte einer der Ei­
gentümer damit und ließ den Plus 4 
Saloon in dunkelrot lackieren. Erst 
1977 erfuhr das Auto wieder Wert­
schätzung. Charles Smith, Präsident 
des englischen Morgan Club, kaufte 
im selben Jahr das Auto. Von ihm 
ging es dann 1983 nach Belgien zu 
Roger Moran. Im Oktober 1985 ging 
das Auto dann zu Gerry Wilburn in die 
USA. 

Er kaufte den Wagen in einem fast 
schrottreifen Zustand und restau­
rierte ihn unter hohem finanziellem 
Aufwand zurück in den Concours Zu­
stand. 

Gerry zerlegte das ganze Auto und er­
neuerte das Chassisholz inklusive Ka­
rosse. Sein Sohn John überholte die 
komplette Technik inklusive Motor, 
Getriebe und Vorderachse, und seine 
Frau Barbara kümmerte sich rührig 
um das Interieur, Wobei sie darauf 
achtete, das das Holzinterieur das 
originale blieb! Nach der Restaurati­
on wurde das Auto für den Concours 
d'Elegance in Pebble Beach angemel­
det. Hier erreichte Gerry prompt den 
zweiten Platz in seiner Klasse. 

Von ihm kaufte der bekannte Morgan­
Sammler Adrian van der Kroft das 
Auto und brachte es zurück nach Eng­
land. Letztes Jahr fuhr er mit dem 
Plus 4 Saloon in Italien die Rallye 

Im FrOhjahr 1993 war die Restaurie­
rung nach ca. 7 Jahren endlich fertig 
gestellt. Oer Wagen wurde dann l1li 
Sommer auf der Veranstaltung ""'" 
MOG-West in Combria, Kalijomien eISt 
ma/ig dem Publikum priisentiert und 
gewann gleich beim Concourden ,,1Ifst 
ofShow"-AwarrJ 

"Coppa Milano-Sanremo", die be­
kannt ist als kleine Mille-Miglia. 

Text Jens Stöver 
Foto Cheltenham Edi Stampfel, alle 
anderen Fotos Techniques 



Checkliste 
Oldtimer-Verkehrsunfall-
11 goldene Regeln 

1. Sicherheit geht vor 
Stellen Sie den Motor aus und die 
Warnblinkanlage ein. Sichern Sie un­
verzüglich die Unfallstelle (Warndrei­
eck) und helfen Sie Dritten. Achten 
Sie dabei auch auf Ihre eigene Si­
cherheit! Ruhe bewahren, auch wenn 
es um Ihren geliebten Oldtimer geht! 

2. Umgang mit der Polizei 
Sollte Personenschaden eingetreten 
oder größerer Sachschaden zu bekla­
gen sein, so ist unverzüglich die Poli­
zei zu informieren, ebenso, wenn AL­
kohol oder sonstige Drogen im Spiel 
sein könnten. Geben Sie an der Un­
fallstelle keinerlei Erklärungen ab, 
und zwar weder gegenüber der Poli­
zei noch gegenüber sonstigen Drit­
ten, insbesondere gegenüber dem 
Unfallgegner (Reden ist Silber, 
Schweigen ist Gold). 

3. Feststellungen vor Ort 
Fertigen Sie, auch falls die Polizei 
hinzugezogen worden sein sollte, 
selbst Lichtbilder (wollten Sie nicht 
schon seit langem einen Fotoappa­
rat. einen Unfallbericht, Kreide usw. 
im Handschuhfach deponieren?) 
Sollte keine Polizei hinzugezogen 
worden sein, so sollten eine Unfall­
skizze sowie ein Unfallbericht, der 
von sämtlichen Unfallbeteiligten un­
terschrieben werden sollte, gefertigt 
werden. Folgende Daten müssen un­
bedingt in Erfahrung gebracht wer­
den: Name und Anschrift von Fahrer 
und Halter (Ausweise zeigen lassen!) 
sowie Kennzeichen und genaue Be­
zeichnung des anderen Fahrzeuges 
sowie Namen und Anschriften etwai­
ger Zeugen. Bringen Sie möglichst 
auch die Kraftfahrzeughaftpflichtver-

sicherung des Unfallgegners in Er­
fahrung. 

4. Abschleppen 
Die Polizei hilft bei der Suche nach 
einem Abschleppunternehmen gerne 
weiter. Achten Sie darauf, dass der 
Oldtimer im Zweifel huckepack ge­
nommen und nicht "geschleppt" 
wird, um weitere Schäden auszu­
schließen. Passen Sie am Besten bei 
Auf- und Abladen selbst mit auf. 
Wenn die Werkstatt Ihres Vertrauens 
nicht in der Nähe ist. ist es meist 
sinnvoll, und, da nur die erforder­
lichen Kosten vom Unfallgegner zu 
erstatten sind, notwendig, um nicht 
eventuell auf einem Teil der Kosten 
sitzen zu bleiben, den Oldtimer (zu­
nächst) in die nächste Markenwerk­
statt des Herstellers bringen zu las­
sen. 
Nach Erstellung des Sachverständi­
gengutachtens kann dann das Fahr­
zeug immer noch in eine Oldtimer­
spezialwerkstatt weiter transportiert 
werden. Lassen Sie sich aber nicht 
auf den von der Werkstatt empfohle­
nen Gutachter ein, sondern beauftra­
gen Sie mit Hilfe Ihres Anwalts einen 
Oldtimerexperten. 

5. Rechtsanwalt 
Beauftragen Sie sogleich einen 
Rechtsanwalt. der sich mit Oldtimern 
und dem Verkehrsrecht gut aus­
kennt, und zwar auch dann, wenn die 
Haftungsfrage eindeutig erscheint. 
Nur ein versierter Rechtsanwalt kann 
auf gleicher Augenhöhe mit dem 
Sachbearbeiter der Versicherung kor­
respondieren. Nur über Ihren Anwalt 
lässt sich Akteneinsicht in Akten von 
Gerichten, der Staatsanwaltschaft 
und der Polizei nehmen. Die Anwalts­
kosten sind, sowie und soweit eine 
Haftung des Unfallgegners besteht, 
von dessen Versicherung zu überneh­
men. 

Michael Eckert, 
Rechtsanwalt in Heidelberg 
E-Mail: injo@edk.de 

Rechtsanwalt Michael Eckert ist seit 
über 25 Jahren in der Oldtimer­
Szene, hat selbst zwei Oldtimer, 
berät und vertritt seit vielen Jahren 
mehrere Oldtimer-Clubs und Old­
timer-Freunde sowie in diesem 
Bereich tätige Firmen in allen 
Fragen des Oldtimer-Rechts. Er ist 
FIVA-Fahrzeugprüjer, "Schrauber" 
und hat selbst Fahrzeuge 
restauriert. Ihm macht daher auch 
in technischen Fragen so leicht 
niemand etwas vor. 

6. Sachverständiger 
Sie sind berechtigt, einen Sachver­
ständigen Ihrer Wah l zu beauftragen. 
Dies muss unbedingt ein Experte für 
Oldtimer sein, sonst sind Probleme 
vorprogrammiert. Ihr Anwalt kann si­
cher mit Adressen helfen. Auch die 
Kosten des Sachverständigen sind, 
soweit die gegnerische Versicherung 
einstandspflichtig ist. von dieser zu 
übernehmen. 

Beauftragt die Versicherung einen ei­
genen Sachverständigen, so gilt oft 
"wes Brot ich ess, des Lied ich sing". 
Deshalb sollte auch bei möglicher 
Teilschuld ein eigener Sachverständi­
ger beauftragt werden, auch wenn 
dann dessen Kosten möglicherweise 
anteilig selbst zu tragen sind. 

Wird hingegen die eigene Kaskoversi­
cherung (z.B. bei einem selbst ver­
schuldeten Unfall) in Anspruch ge­
nommen, so sehen die zugrunde 

liegenden Versicherungsbedingung­
en in aller Regel vor, dass die Versi­
cherung selbst einen Gutachter zu 
beauftragen (und dessen Kosten zu 
tragen) hat. Wenn ein solches Gut­
achten dann unbefriedigend ausfällt, 
sollte man mit seinem Anwalt bespre­
chen, ob sich die Kosten für einen ei­
genen (Gegen-) Gutachter lohnen. 

7. Reparatur 
Dem Geschädigten steht es frei, ent­
weder fiktiv abzurechnen (das heißt. 
er lässt sich den im Gutachten festge­
stellten Nettoreparaturaufwand aus­
zahlen) oder aber das Fahrzeug tat­
sächlich reparieren zu lassen. 
Welcher Weg eingeschlagen wird, 
entscheidet alleine der Geschädigte. 

In der Auswahl einer Werkstatt ist der 
Geschädigte frei und muss sich nicht 
durch die Versicherung auf eine be­
stimmte billige Werkstatt verweisen 
lassen. 

ACHTUNG: Keine Aufträge gegenüber 
dem Reparaturbetrieb zur Geltend­
machung von Ansprüchen erteilen 
und dort nichts unterschreiben, ohne 
dies zuvor mit Ihrem Anwalt abge­
sprochen zu haben. 

8. Wertminderung 
Auch und gerade bei Oldtimern kann 
eine unfallbedingte Wertminderung 
eintreten. Die Geltendmachung und 
Durchsetzung derselben unter dem 
Stichwort "Originalität" sollten Sie 
Ihrem Oldtimer-Anwalt überlassen. 

9. Nutzungsausfall / Übernahme 
der Kosten für ein Ersatzfahrzeug 
Entsprechende Ansprüche setzen vo­
raus, dass tatsächlich eine Repara­
turvornahme erfolgt und auch nach­
gewiesen wird. Die Reparatur kann 
auch in fachmännischer Eigenlei­
stung erfolgen. Auch hier bedarf die 
Durchsetzung Ihrer Ansprüche oft­
mals anwaltlicher Hilfe . 

Hotels * Restaurants * Catering * Salzburg & Wien 

• Alle Hotels im Zentrum 
Hoteleigener Parkplatz 

10. Personenschaden 
Sollte Personenschaden zu beklagen 
sein, so kommen unter anderem An­
sprüche auf Schmerzensgeld, Haus­
haltsführungsschaden sowie Erstat­
tung der Kosten der ärztlichen 
Heilbehandlung in Betracht. Vorsicht 
vor vorschnellen Abfindungsverein­
barungen! 

11. Neben kosten 
Der unschuldig Geschädigte ist 
grundsätzlich so zu stellen, wie er 
stünde, hätte sich der Unfall nicht er­
eignet. Oft werden Positionen wie 
Ab- und Anmeldekosten, Finanzie­
rungskosten, Standkosten, Fahrtko­
sten, Auslagenpauschale usw. über­
sehen. Die Versicherung wird Sie auf 
diese Positionen von sich aus eher 
nicht hinweisen . 

Ihr Oldtimeranwalt Michael Eckert 
Rechtsanwalt in Heidelberg 
www.oldtimeranwalt.de 

• Ideal für Seminare, Tagungen, Feiern 
Klimatisierte & schallgedämmte Seminarräurne 
449 Geräumige Zimmer & Suiten 
Restaurants & Gastgärten 

• Historische Veranstaltungsräume 
für bis zu 1000 Personen 



Auf den Spuren~on Tim Wallace und Rene Staud 
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Im vorderen Teil des Heftes habe 
ich die Arbeit des preisgekrönten 
neuen Morgan-Fotografen Tim 
Wallace vorgestellt. Wer möchte 
seinen Morgan nicht auch einmal 
so gekonnt in Szene setzen. 

"Knipsen" kann jeder aber dabei 
ist die Enttäuschung beim Be­
trachten der Ergebnisse meist 
mit inbegriffen. Fotografieren 
von Autos stellt besondere An­
forderungen an den Fotografen . 
Sehr viel Technik, Gefühl für 
den richtigen Ausschnitt usw. 
muss beachtet werden. 
Jetzt kommt ein Buch auf den 
Markt, das uns Tipps und Anlei­
tungen für bessere Fotos un­
serer Lieblinge gibt. 

Nicht minder berühmt wie Tim 
Wallace in England ist in 
Deutschland Rene Staud. Er 
und andere namhafte Profi­
fotografen unterstützten 
den Autor Rainer Zerback bei 
der Erstellung dieser einzig­
artigen Zusammenstellung 
von Know How zum Thema 

Fotografie und Auto . 

-

Der Autor Rainer Zerback zeigt in die­
sem Buch sowohl dem Autoliebhaber 
als auch dem Profi-Fotografen alles, 
was man wissen muss, um faszinie­
rende Autobilder zu machen. Ob 
Sportwagen, Oldtimer oder Fl-Renn­
wagen in Aktion - der Leser wird ler­
nen, ein Auto so zu fotografieren, wie 
er es aus Hochglanzkatalogen und 
packenden Reportagen kennt. 
Detailliert geht der Autor auf alle 
wichtigen Aspekte der Ausrüstung, 

Aufnahmetechnik, Bildgestaltung 
oder digitalen Nachbearbeitung ein. 
Ein großer Pra xi steil widmet sich u.a. 
der Fotografie auf Oldtimerveranstal­
tungen, bei Autorennen, in Automo­
bilmuseen oder der professionellen 
Werbefotografie. 

Das Buch Autos fotografieren - Tech­
nik, Gestaltung, Praxis erscheint im 
mitp-Verlag und bietet auf fast 350 

Seiten reichlich Anschauungsmateri­
al zu allen Aspekten der Automobil­
fotografie. 
Ich halte es für sehr empfehlenswert. 

Softcover, 348 Seiten, Originalformat 
232 x 220mm. Preis: 44,95 Euro 
ISBN 978-3-8266-5564-7 

Zusammengestellt Edi Stampfel 



genommen und bekommen das auch 
zu spüren. Das, obwohl bald die Hälf­
te aller Autos von Frauen gekauft 
werden. 
Wenn dein Auto nicht anspringt, 
könnte dein zu schwerer Schlüssel­
bund daran schuld sein; wegen einer 
Pfütze unter deinem Auto brauchst 
du dir keine Gedanken zu machen; 
Hasen sind süß, aber bevor dir der 
Hintermann ins Heck knallt, Augen 
zu und drüber; falls du doch einmal 
ein neues Auto brauchst - es wird bil­
liger, wenn du ladylike verhandelst. 

Zwei Autoexpertinnen kämpfen jetzt 

mit einem neuen Buch für die auto­
mobile Emanzipation. Silvia Sverak 
und Petra Marada-Seletzky liefern in 
einer Autosprache für Frauen mit 
kurzen pointierten Einheiten nütz­
liche Hinweise. Die reichen vom rich­
tigen Verhalten am Firmenparkplatz 
über die fünf häufigsten Stolper­
steine beim Ausfüllen eines Unfallbe­
richtes bis zum Reifenkauf als Shop­
pingtour. Männer, die in Zukunft 
noch mitreden wollen, sollten sie 
ebenfalls nachlesen. 

Silvia Sverak, Petra Marada-Seletzky 
Für Hasen nicht bremsen 
Gebundene Ausgabe: 208 Seiten 
ISBN: 9783990010259 

Preis: 19,95 Euro, Bezug über Inter­
net: www.edition-a.at 
Ein lustiges unterhaltsames Buch. 
Empfehlenswert. 

Der Trend vom letzten Jahr setzt sich fort Bis zum 
Redaktionsschluss am 25.3.2011 konnten wir weitere 40 neue 
Mitglieder begrüßen. Wer nur mit Namen vorgestellt wird, hat 
in seinem Aufnahmeantrag Kontakt "Für niemanden" 
angegeben. Willkommen im MCD! 
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Klaus Weiss 
Präsident 

Bergische Strasse 45 
42579 Heiligenhaus 
Tel.: 02056 69990 
Fax: 02056 583894 
Mail: praesident@morgan-club.de 

Seiltgenweg 5 
47506 Neukirchen-Vluyn 
Tel.: 02845 94273 
Fax: 02845-9427 4 
Mail: sport@morgan-club.de 

Wolfgang Meyscheider 
Sekretariat und 
Geschäftsführung 

Zachersdorfstrasse 55 
83374 Traunwalchen 
Tel.: 08669 876930 
Fax: 08669 876932 
Mail: sekretariat@morgan-club.de 

fdi Stampfei 
Publikation und 
Öffentlichkeitsarbeit 

Fichtenweg la 
40667 Meerbusch 
Tel.: 02132 4083 
Fax: 02132 911944 
Mail: publikation@morgan-club.de 

fugen Fincke 
Finanzen und 
Organisation 

Seppelerstr. 16 
33397 Rietberg 
Tel.: 05244 77467 
Fax: 052 44 974335 
Mail: finanzen@morgan-club.de 

Webmaster: 
Wolfgang Meyscheider 
(siehe unter Vorstand Sekretariat) 

Morgan-Post: 
Edi Stampfel 
(siehe unter Vorstand Publikati­
onen) 

Eh ren mitg lieder: 
Jürgen Bell, Bochum 
Helmut Liebe, Stuttgart 
Heinz Dethloff, Hamburg 
Udo Madaus, Köln 

www.morgan-cLub.de 

Sektion 1, Berlin: 
Dieter Hippmann (kommissarisch) 

Markhofstr.67 
14532 Stahnsdorf 
Tel. +49 (33 29) 69 25 29 
Fax +49 (30) 82 23 683 
Mail: berlin@morgan-club.de 

Sektion 2, Nord: 
Niets Hoffmann (kommissarisch) 

Salzwiese 4 
24376 Kappeln 
Tel.: 04642 987308 
Fax: 04642 987309 
Mail: nord@morgan-club.de 

Sektion 3, Mitte-Nord: 
Andre Koopmann 

Barrier Kirchweg 63 
27232 Sulingen 
Tel priv.: 04271/3667 
Tel. u. Fax Firma.: 04271/954447 
Mail: mittenord@morgan-club.de 

Sektion 4, Mitte: 

Bergische Strasse 45 
42579 Heiligenhaus 
Tel.: 02056 69990 
Fax: 02056 583894 
Mail: mitte@morgan-club.de 

Sektion 5, unMOG/ich: 
Michael Rost 

Hauptstr. 38 
54311 Sirzenich 
Tel.: 06 51 84418 
Fax: 06 51 99 37 93 28 
Mail: unmoglich@morgan-club.de 

Sektion 6, Rhein-Main: 
Rolf Neumann 

An der Flurstadt 24 
63589 Linsengereicht 
Tel. 06051-977330 
Mail: rheinmain@morgan-club.de 

•• 
I 

"s/ 

•• 
I 

"s/ 

Sektion 7, Löndle: 
Helmut Röttgen 

Am Rüdenberg 7 
72178 Waldachtal 
Tel.: 074451465 
Fax: 07445 6841 
Mail: laendle@morgan-club.de 

Sektion 8, Bayern: 
Rainer Mebes 

Edelweißstr. 6 
82194 Gröbenzell 
Tel.: +49 (8142) 59 26 70 
Tel.: +49 (8142) 59 26 64 
Fax: +49 (81 42) 59 26 61 
Mail: bayern@morgan-club.de 

Sektion 9, Franken 
Kerstin Kolla 

Am Steineck 25 
90768 Fürth 
Tel.: 0179 6936738 

und 

Maximilian Erlenbach 

Börnestr. 14 
90475 Nürnberg 
Tel.: 09 1183 02 51 
Mail: franken@morgan-club.de 

England Kontakt: 
John Donovan 

Hoplands House 
Green Tye, Much Hadham 
Hertfordshire, SG10 6JP 
Tel. +44 (0)7973 669062 
Mail: jrdonovan@tiscali.co.uk 

Oldtimer-Register: 
EdgarKamps 

Am Spielplatz 15 a 
50126 Bergheim 
Mail: oldtimer@morgan-club.de 
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